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Bestellungen
auf daZ „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von W . 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebühr , sowie dis - Expedition

zu Id 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition:

Publikations-Organ für sümmtliche Kaiserliche , Königliche und
Krsuxriuzeujlrrßr Ur. 1.

Behörden , sowie für die Gemeinden

Auzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
lg Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Neustadt-Gödens und Bant.

Sonntag, den 6 » September 1885 . XI . Jahrgang.Ur. 209.
LÄgesüberstcht .

Berlin , 3 . Sept . Se . Majestät der Kaiser befindet
sich trotz der Anstrengungen des gestrigen Paradetages überaus

frisch und rüstig und erledigte im Laufe des Tages in ge -

mhnier Weise die regelmäßigen Regierungsangelegcnheiten .
Zunächst hatte er heute Vormittag den Vortrag des Hof -

mrschalls Grafen Perporicher entgegengenommen und dem¬

nächst den Commandeur des 4 . Garde - Rcgiments z . F „ Oberst
». Uriger , nebst dem Premier - Lieutenant v . Bagensky em¬

pfangen, welche dem Kaiser eine Geschichte des Regiments
überreichen und die von der Stadt Spandau dem Regiment

zum Geschenk gemachten drei Tambourstäbe vorlegen durften .
(Bekanntlich hatten die Damen der Stadt Spandau bereits
im Jahre 1864 demselben Regiment einen kostbaren Schellen -
bauw gewidmet .) Mittags arbeitete der Kaiser längere Zeit
mit dem Militärkabinet und ertheilte dem neu ernannten Ge¬

sandten für Persien , Grafen v . Bray , eine Audienz . Zur
Tafel waren heute k-. innlei Einladungen ergangen . — Gestern
Abend hatte der Kaiser mit dem Kronprinzen noch der Vor¬

stellung im Opernhause beigewohnt .
Der Kaiser ist heute Nachmittag 5 Uhr zu den Manö¬

vern nach Pritzwalk abgereist und gedenkt morgen Abend nach
Berlin zurückzukehren . Anfangs nächster Woche werden die

Majestäten ihre Reise nach Baden - Baden antreten , wo die¬

selben einige Wochen verbleiben werden .

Prinz Arnulf von Bayern ist gestern Abend 8 Uhr von

hier in das Manöver terrain des IH . Armeekorps zurückgekehrt .
Den Mitgliedern des Bundesraths sind , wie der „ N . - Z . "

bezüglich der Ausführungsbestimmungen zum Börsensteuergesetz
mitgetheilt wird , durch das Reichsschatzamt neue Zusammen¬
stellungen dieser Bestimmungen , über welche die Ausschüsse für
Zölle und Steuerwesen und für Handel .und Verkehr zu be -
rathen haben werden , zugegangen und es wird angenommen ,
daß diese Fassung die Zustimmung der Ausschüsse und später
des Plenums finden werde . Die Ausführungsbestimmungen
haben große Schwierigkeiten gemacht . Man ist dabei vielfach
aus erhebliche Lücken in dem Gesetze selbst gestoßen und hat
Anlaß gehabt , zu bedauern , daß im Reichstage Anträge von

sachkundiger Seite nicht die Mehrheit finden konnten . Die

anfänglich im Reichsschatzamt ausgestellten Vorschläge waren
dm Regierungen zugegangen und von diesen mit mancherlei

Abänderungen znrückgekommcn . Unter Benutzung derselben ist
die neue Zusammenstellung vorgenommen worden .

Die Kommission für die Ausarbeitung eines bürgerlichen
Gesetzbuches hielt , der „ Kreuzzeitnng

" zufolge , unter dem

Bvrsitz des Geh . Raths Pape gestern ihre erste Sitzung nach
dm Ferien ab . Die Kommission wird nun wieder regelmäßig

allwöchentlich Montags , Mittwochs und Freitags Sitzungen

abhalten ; sie hofft ihre gesammten Arbeiten binnen zwei Jahren
zum Abschluß zu bringen .

Die deutschen Walzwerke beabsichtigen , eine Konvention
unter einander abzufchließen und wird deshalb am 14 . Sep¬
tember eine Generalversammlung der rheinisch - westfälischen
Werke , sowie der im Siegner Lande stattfinden . Es haben
bereits Sitzungen einer von den Werken gewählten Kommission
stattgefunden , in denen ziemlich starke Meinungsverschieden¬
heiten zu Tage traten . Im Ganzen ist aber doch anzu¬
nehmen , daß , wenn auch bezüglich einzelner Werke eine Ver¬

ständigung nicht zu erzielen sein wird , das Zustandekommen
einer die Hauptzwcige umfassenden Konvention als gesichert
betrachtet werden kann .

Zwischen den Stettiner Kommunalbehörden und der Re¬

gierung war ein Streit darüber entstanden , ob die Kommunal¬

behörden berechtigt sein sollen , auf eigenem Straßenterrain
eine Anzahl von Bäumen zu beseitigen , deren Vorhandensein
von den Sachverständigen und den Interessenten als schädlich
erachtet worden . Die Polizeidirektion hat den städtischen Be¬

hörden diese Berechtigung bestritten und Anordnungen des

Magistrats inhibirt . Die Stadtgemeinde Stettin hatte infolge
dessen eine Klage gegen die Polizeidirektion beim Bezirksaus¬
schüsse eingereicht , die jedoch von letzterem zurückgewiesen ist .
Die Sache kommt jetzt vor das Oberverwaltungsgericht , zu
dessen Mitglied in den letzten Tagen der Geheime Oberregie¬
rungsrath Hahn aus Bromberg ernannt ist .

Die russische Ostseeflotte , bestehend aus 5 Panzerschiffen ,
3 Kreuzern , 12 Kanonenbooten nebst Torpedobooten , soll in

diesem Monat gegen einen suppAsittrn Feind von unbekannter

Größe in der Ostsee manöveriren .
Die Katholiken - Versammlung in Munster empfahl die

Gründung eines eigenen katholischen Telegraphenbüreaus und

eine Verbindung desselben mit den katholischen Büreaus anderer
Länder . Stadtdcchant Kappen bekämpft lebhaft das Schul -

aufstchtSgesetz ; der Pfarrer sei vom Lehramt ebensowenig ab¬

setzbar , wie der Bischof . Als nächstjähriger Versammlungsort
wurde Breslau gewählt . Dr . Lieber setzte schließlich gegen
den Fürsten Löwenstein den frühzeitigeren Schluß durch .

Eine gestern eingegaugene Depesche aus London kündigt
an , daß die afghanische Grenzfrage nunmehr als erledigt an¬

gesehen werden kann . Bekanntlich hatte die englische Regie¬

rung die letzten Vorschläge des russischen Kabinets dem Vize¬

könig von Indien , Lord Dufferin , und dem Obersten Ridgeway

zur Begutachtung übersandt . Beide haben sie, wie die er¬

wähnte Depesche meldet , für durchaus befriedigend erklärt .

Das Telegramm lautet : „ Lord Randvlph Churchill theilte in

einer zu Sheffield gehaltenen Rede mit , Lord Dufferin und

Oberst Ridgeway hätten über die neue von Rußland vorge - I

schlagene afghanische Grenzlinie sich dahin geäußert , dieselbe

gestehe dem Emir die domimrende Stellung und den freien
Besitz des Zulfikarpaffes zu und genüge vollkommen den Ver¬

pflichtungen Englands gegen den Emir ; man könne unverzüg¬
lich zur Greuzabsteckung schreiten und die begründete Hoffnung
hegen , daß mit Rußland Abmachungen getroffen werde »
würden , um der Lage in Centralasten eine gewisse Beständig¬
keit zu verschaffen . Die Regierung habe volles Vertrauen zu
dem Emir . "

Die Rede , welche der Pfarrer Petri in Saarlouis bei

der Taufe der neuen Kirchenglocke gehalten hat — wir haben
in unserer gestrigen Nummer einen Bericht über dieselbe wieder¬

gegeben — , hat bereits in der orleamstischen Presse jenseits
der Vogesen ihren Widerhall gefunden . Der Pariser „ Soleil "

,
der es offenbar nicht für möglich hielt , daß in einer seit länger
als 70 Jahren preußischen Stadt ein Pfarrer das Verschwinden
der französischen Tricolore zu beklagen wagt , bringt diese Nach¬

richt aus Saarloms unter der lleberschrift : „ Elsaß - Loth¬

ringen
" . Offenbar glaubte die Redaktion des „ Soleil "

, daß
eine solche Rede höchstens in einer elsaß - lothringischen Stadt

gehalten werden könnte . Wie wird sich die französische Presse

erst freuen , wenn sie sich aus den geographischen Schulbücher »

überzeugt , daß Saarlouis in Rheiupreußen liegt .

Anläßlich eines Falles , daß von Seiten eines Berufs¬

genoffenschaftsvorstandes die Absicht der Erwägung der Frage

vorlag , ob es sich empfehle , die mit Dampfkesseln versehenen
Betriebe derjenigen Genossenschaftsmitglieder , welche einem be¬

stimmten Dampfkesselrevisivnsvereine nicht angehören , einer

höheren Gefahrenklasse zu überweisen , als die jenem Vereine

ängehörenden Betriebe , hat das Reichsversicherungsamt dahin

entschieden , daß die Nichtangehörigksit zu einem derartigen
Vereine noch keine höhere Unfallgefahr für den Betrieb invol -

virt und es auch nicht innerhalb der Grenzen der Znstäüdig -

keit der Brrufsgenvffcnschaftm liegt , den Beitritt der Genossen¬

schaftsmitglieder zu einem Dampfkcsselrevisionsvereine obliga¬

torisch zu machen .

Im Lager der britischen liberalen Partei scheint eine

ernste Spaltung in Aussicht zu stehen . Die in Birmingham

erscheinende und Herrn Chamberlain nahestehende „ Daily Post "

bringt einen Artikel , betitelt „ Lord Hartington und die radikale

Partei
"

, der von dem Exprästdenten des Handelsamtes in -

spirirt zu sein scheint und im Namen der vorgeschrittenen
Liberalen Lord Hartington und den gemäßigten Liberalen eine

Art von Ultimatum stellt . Die Veranlassung zu dem Artikel

bildet Lord Hartington
' S jüngste Rede in Warterfoot , und

insbesondere deren Hinweis auf die Landfrage . Dieses Thema
bot dem Maquis von Hartiugton Gelegenheit , das jüngst von

Chamberlain aufgestellte , etwas sozialistisch angehauchte Pro¬

Die Frankenbrrrg.
Original -Roman von M . Romauy .

(Fortsetzung .)

Amstliches Staunen bemächtigte sich der Gäste , denn ,
E ' und jeder Vorschrift zuwider trat ihnen die Gräfin in
Wem weißen Morgenkleide entgegen ; das Haar wallte in

Locken über die Schultern herab .
Das sonst so strahlende Antlitz der jungen schönen Frau

M farblos und kalt , die Haltung geknickt ; mit wankenden

schritten näherte sie sich der Baronin und bot ihr zitternd
^- Rechte .

^

. „ Seien Sie mir willkommen, " sprach sie freundlich , doch

^ Summe bebte ; „ schon lange halte ich das Vergnügen
Der Bekanntschaft ersehnt . Der Ruf Ihrer Liebenswürdigkeit

I» so allgemein in der Hauptstadt , daß es mir eine Ehre
ik » muß , Sie zuerst in unserem Zirkel zu sehen . "

„ Der Tag , an welchem ich Ihre Räume , gnädige Gräfin ,
Die , ist der beglückendste meines Lebens, " entgegnete Lecmka
" Artigkeit ; „ ich kenne kein höheres Verlangen , als den

" Men Wunsch , diese herrliche Stunde - noch öfters erneuert
zu sehen . "

Klothilde lächelte wehmuthvoll .

sck
haben einen unglücklichen Tag zu unserer Bekannt -

Ä gewählt , meine Damen ; ich fürchte , zu dem heutigen
Ee nicht fähig zu sein .

"

„ Das dachte ich, "
vergaß sich die Baronesse ,

biss ' > entsetzliches Kspfleiden, " sprach Klothilde werter ,
" ieit mich big zn diesem Augenblicke bei der Toilette zurück ,

«k
" " in solch ' unpassender Weise der Gesellschaft gegen -

de>- m
^ geschah es, " — sie stotterte , — „ um die Rolle

.Gastgeberin in gute Hände zu legen . Für diesen Dienst
>ch Ihnen , Frau Baronin , zum größten Danke ver -

et sein . " o u o

Leonka machte ihr Kompliment .
„ Mein Unwohlsein wird mich entschuldigen , meinte die

Gräfin ; „ übrigens zweifle ich nicht , daß nach Verlauf von

etlichen Stunden die ganze dumme Geschichte wohl vorüber

sein wird .
"

Ein Zug herber Bitterkeit verzog bei diesen Worten ihr

schönes Gesicht .
Sie richtete eine kurze Begrüßung an den Fürsten und

wandte sich dann an den Baron :

„ Die Arrangirung der Tänze , lieber Freund ! "

„ Ist alles in Ordnung , gnädige Gräfin,
"

sagte Herr

von Liptau .
Klothildens Brust hob sich schwach .

„ So wollen die Herrschaften mir jetzt Ruhe gepatten ;

seien Sie überzeugt , daß nur ein schmerzhaftes Leiden mich zu

diesem Schritte veranlassen kann . "

Ein Wort der Teilnahme von allen Seiten , eme Ver¬

neigung und die Gräfin war fort .

Bevor sie in ihr Boudoir eintrat , winkte sie einen in der

Nähe stehenden Lakai heran .

„ Besorge diese Briefe, " befahl sie, die Papiere aus der

Tasche ziehend ; „ aber hurtig ; in einer halben Stunde müssen

sie an ihrem Platze sein .
"

Der Mann gehorchte und die Gräfin verschwand .

Sie trat in das Zimmer , in welchem ihr Sohn unter

der Aufsicht des Dr . Memhardt weilte , zog den Knaben

an sich, und bedeckte, ohne nur einen Laut zu verlieren ,

sein Antlitz mit Küssen ; dann begab sie sich stillschweigend in

ihr Schlafgemach .
Unterdessen rollte Wagen auf Wagen die Straße her¬

unter und die Salons der Gräfin von Sterncnberg füllten

sich an mit Glanz und Pracht .

Zwar that sich anfänglich ein Gefühl der Beklommenheit

kund unter den Gästen , doch diese schwache Stimmung des

Mißvergnügens schwand unter der Beredtsamkeit der Baronm

von Hagern , die Klothildens Abwesenheit als eine Vorsichts¬

maßregel gegen eine vielleicht heftiger austretende Krank¬

heit Pries .
Also gewöhnte man sich , das Fehlen der Gastgeberin als

ein komisches Intermezzo anzusehen ; man wurde heiter , wurde

lustig ; und als erst das Orchester seine munteren Weisen

entsandte , da gab man sich allseits der vergnügtesten Glück¬

seligkeit hin .
Plötzlich ward diesem Wonnerausch in Entsetzen erregender

Weise Einhalt gethan .
Ein greller , lang anhallender Schrei , welcher aus der

Gräfin Schlafgemach kam , durchdrang die weite » Räume und

erfüllte die Herzen aller Anwesenden mit Grauen ; die Musik

verstummte , die Tanzenden stoben auseinander , in wirrem

Durcheinander drängte Alles nach der Richtung , woher der

so Unheil verkündende Ton gekommen war .
Die Thüren zu der Gräfin Schlafgemach waren sämmt -

lich verschlossen ; man klopfte und pochte ; umsonst ! Weder eine

Antwort noch sonst ein Laut ; der Schrecken , die Bestürzung

wuchsen mit jeder Minute , auch der Herr Professor und der

Knabe kamen noch herzu ; Alles lärmte , zischelte , berieth hin

und wieder , bis endlich Dr . Memhardt dem wirren Treiben

Einhalt gebot .

„ Holt Zangen und Instrumente,
" befahl er einem Diener ,

„ wir erbrechen die Thüre . "

Bald war es gethan .
In einem weißen Gewände , die Haare offen , das glanz¬

lose Auge zum Himmel erhoben , lag die entseelte Hülle der

Gräfin von Sterncnberg da .
Ein grauenerregender Anblick ; die Gardine des Bettes

zurückgezogen , zeigte die leblose Gestalt in ihrer entsetzten

Schöne , übergossen von dem röthlichen Scheine der Ampel , der

dis bleichen Züge wie versteinert erscheinen ließ .

Ausrufe des Entsetzens entrangen sich den Lippen aller

Anwesenden ; die Verwirrung , anstatt sich zu lösen , schien mit

jedem Augenblicke größer zu werden .
Nur Wenige gab es , die den Muth besaßen , sich iheil -

nehmend der Entseelten zu nahen ; die Meisten drängten nach

dem Ausgang oder flohen , von Abscheu ergriffen , in -die Säle ,

um sich zur Heimkehr zu rüsten ; von Mitleid , von Theilnahme

war unter der ganzen großen Gesellschaft fast nicht eine Spur .
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qramm zur Lösung der Landfrage einer nicht sehr beifälligen
Kritik zu unterziehen . Chamberlain zögert , wie man an dem
Artikel der „ Daily Post " sieht, nicht , den ihm hingeworfenen
Fehdehandschuh aufzunehmen.

Marine .
— Das „ Marineverordnungsblatt " publizirt eine Aller¬

höchste Kabinetsordre vom 15 . August . , laut deren die kon¬
traktlich als Köche oder Kellner in der Marine angenommenen
Civilpersvnen während ihres Dienstverhältnisses bei derselben ,
als Personen des Soldatenstandes im Range der Unteroffiziere
ohne Portepee zu erachten sind, ohne jedoch als Vorgesetzte
der Gemeinen zu gelten .

Lokales .
2 Wilhelmshaven , 5 . Septbr. Unsere Stadt prangt

am heutigen Tage der Taufe und des Stapellaufes des auf
hiesiger Werft erbauten schmucken Kriegsschiffes „ Ersatz Vic¬
toria " in reichem Flaggenschmuck . Die kaiserliche Werft hat
ein gar schmuckes Festtagsgewand angelegt und auf den Stätten
rastloser Arbeit herrscht Feiertagsstimmung. Die innerhalb
des Hafens liegenden , im Dienst stehenden Fahrzeuge, insbe¬
sondere das prächtige Artillerieschulschiff „ Mars "

, sie alle sind
geschmückt und ihre Flaggen und Wimpel flattern lebhaft in
der Luft. Und nun gar das stolze schöne Geschwader , das
draußen auf der Rhede sich schaukelt, es bietet in heutiger
Feiertagsruhe einen majestätischen , herzerfreuenden Anblick.

Das Wetter machte gestern ein unerfreulich trübes Ge¬
sicht. Doch nach heftigen , die ganze Nacht anhaltenden Regen¬
strömen brach heute früh endlich die Sonne hindurch und
hoffentlich behauptet sie das Feld für den ganzen Tag .

Früh 9 Uhr 20 Min . wurde Ihre König! . Hoheit die
Erbprinzesstn Charlotte von Sachsen - Meiningen erwartet.
Zum Empfang waren auf dem Bahnhof anwesend Se . Kgl .
Hoheit Prinz Heinrich , der Chef der Admiralität General-
lieutent Exc . v . Caprivi , der Stationschef Exc . Graf v . Monts,
Corv . - Cap . v . Senden Bibran , Lieut . z . S . v . Witzleben ,
Kammerherr Graf v . Lüttichau , Regierungspräsident v . Heppe
und Bürgermeister Oetken . Um 9 Uhr 21 Minuten traf der
aus 4 Wagen bestehende Extrazug auf hiesigem Bahnhofs -
Perron ein. Se . König! . Hoheit Prinz Heinrich begab sich
alsbald in den Salonwagen zur herzlichen Begrüßung seiner
Schwester und stellte nach dem Verlassen desselben die zum
Empfang erschienenen Herrschaften der Prinzessin vor . Letztere,
eine jugendliche anmuthige Erscheinung , ward sodann vom
Prinz Heinrich durch den Salon zu den bereitstehenden Wagen
geführt. Im ersten Wagen nahmen die Prinzessin, der Prinz,
der Chef der Admiralität und der Chef der Märinestation der
Nordsee Platz , in den folgenden Wagen fuhren die Begleiter
der Prinzessin, Herr und Frau v . Plüskow und die Begleiter
der obengenannten Herrschaften , sowie Herr Regierungspräsident
v . Heppe . Der vierte Wagen wurde von der Dienerschaft
eingenommen .

Die Herrschaften begaben sich alsbald zum Marine-
Stationsgebäude , woselbst ein Frühstück eingenommen wurde .
Mittags kurz vor 12 Uhr trafen dieselben auf der kaiserl
Werft ein , woselbst der feierliche Akt der Taufe und des '

Stapellaufes vor sich gehen sollte.
Es war eine glänzende Versammlung von Offizieren und

Beamten, welche sich auf der kaiserl. Werft um die vor dem
Bug des zu taufenden Schiffes erbaute Tribüne eingefunden
hatte. Tausende von Zuschauern flankirten die nördliche und
südliche Seite des Docks . Auch aus dem im benachbarten
Docke liegenden S . M . S . „ Kronprinz " befanden sich Hunderte
von Zuschauern .

Wir beschränken uns für heute auf die Mittheilung , daß
Ihre König! . Hoheit die Erbprinzesstn Charlotte die Taufrede
hielt . Das Schiff erhielt den Namen seiner Taufpathin
„ Charlotte " . Unter brausendem Hurrah und dem Tusch der
Musik glitt das herrliche Schiff majestätisch in das Element,
welches es künftig tragen soll zur Ehre unserer jungen deut¬
schen Marine , zum Schutz und Schirm der im Ausland
lebenden Deutschen , zur Wehr gegen auswärtige Feinde .

Einen ausführlich-m Artikel über den Verlauf der heutigen
Feierlichkeit behalten wir uns für nächste Nummer vor .

Unter den Wenigen, die, Biedersinn bezeugend , im Schlaf¬
gemache der Gräfin verweilten , befanden sich auch der Fürst
vcn Preßten und die Baronin von Hagern mit ihrer Tochter
Jsabella ; auch die Gräfin von Perlam und Herr von Streven ,
der Attaches der niederländischen Gesandtschaft , waren bei der
Leiche geblieben ; der Baron von Liptau hatte, da die Tanz¬
ordnung gestört war, das Weite gesucht.

Da stürzte ein Mädchen, todtenbleich und zitternd am
ganzen Körper, die Treppe herauf.

Das einfache Hauskleid, das in losen Flechten herab¬
wallende Haar, der schwarze Shawl, welchen sie um die
Schulter geschlungen hatte, ließen auf den ersten Anblick er¬
kennen, daß der Besuch , welchen sie hier abstattete , ein unfrei¬
willig hervorgerufener war .

Sie sah nicht , um sich ; mit ungezügelter Eile flog sie
auf die Lagerstätte der Verblichenen zu ; es schien, als ge¬
wahre sie nichts von ihrer ganzen Umgebung ; sie ergriff die
kälte Hand der Gräfin , ließ sie, selbst zum Tode erschrocken ,
wieder fahren und sank mit dem Jammerrufe : „ Zu spät, " an
der Seite des Todtenbettes hin .

Ein Briefchen , welches sie in den Fingern gehalten , ent¬
glitt ihrer Hand ; die Gräfin von Perlam , welche dies bemerkte,
nahm es und der Situation Rechnung tragend, laß sie :

„ Liebe Elsa !
Wenn Du diese Zeilen erhältst , habe ich durch meinen

Tod Deinen gerechteren Ansprüchen Platz gemacht ! Sei glück¬
lich mit Deinem Viktor und nimm Besitz von Allem , davon
Dich mein Dasein ferne hielt.

Ich habe nichts mehr auf Erden , als mein Kind ; ich
lege sein Wohl an Dein Herz, das ja an guten Seiten so
reich ist. Nehmt Euch , Du und Dein Gatte , der Waise an ,
so wird Gott Euch segnen, da ein Mutterherz für Euer
Wohl vor seinem Altäre steht. Deine zweite Mutter

Klothilde. "
In athemloser Spannung hatten Alle dem Verlauf dieses

Schreibens angehört ; jetzt, da die Gräfin geendet, trat eine
feierliche, von Gott geheiligte Stille ei» .

Das heute vom Stapel gelaufene und mit dem Namen
„ Charlotte " belegte jüngste Schiff unserer Marine liegt in
seinen Größenverhältnissen zwischen der Leipzig- und Bismarck¬
klaffe, neigt jedoch in ihrer Bauart und Form mehr zu letz¬
terer und hat ein Deplacement von 3360 Tonnen , Das
Schiff ist ganz aus Eisen erster Qualität konstruirt und hat
eine doppelte Beplankung mit Kupferhaut . Der Hintersteven
besteht, sowie auch der Ruderrahmen , aus Bronceguß . Die
Maschine repräsentirt in der deutschen Marine einen ganz
neuen Typ und besteht aus zwei hinter einander liegenden
Compoundmaschinsli mit zwei Cylindern, welche an einer Welle
bezw. Schraube wirken . Durch eine Gabelvorrichtung kann
die vordere dieser beiden Maschinen ausgekuppelt werden ,
so daß bei langsamer Fahrt nur mit der Hinteren gearbeitet
wird . Diese Anordnung hat den großen ökonomischen Vor¬
theil, daß dadurch erheblich an Kohlen gespart wird, indem
eine große Maschine bei langsamer Fahrt bedeutend mehr
Brennmaterial verbraucht , als eine kleine bei voller Dampf¬
kraft und bei gleicher Geschwindigkeitsleistung . Beide Ma¬
schinen werden also nur bei größter Geschwindigkeitserforderniß,
welche mit 16 Knoten bemessen ist, in Thätigkeit treten . Der
Dampf wird in 8 Cylinderröhrenkeffeln mit 5 Atmosphären
Druck erzeugt , je vier Kessel haben einen Schornstein . Die
Armirung besteht aus 18 Krupp 'schen 15 orn- Geschützen, von
denen 14 in der gedeckten Batterie und 4 auf dem Oberdeck
in thurmartigen Ausbauten , sogen . Schwalbennestern, stehen,
welche zu beiden Seiten in der Richtung des Fock - und Kreuz-
Mastes liegen . Die hier aufgestellten Geschütze sind für
Pfortenwechsel eingerichtet und vermögen nach achtern und
vorn in der Kielrichtung zu feuern . Eine Torpedolancirvor-
richtung und eine Anzahl von Revolverkanonen vervollständigen
die Armirung . Die Schraubenwelle wird aus Flußstahl her¬
gestellt und von Krupp geliefert . Die Decks sind theils aus
Teakholz , theils aus Cypressen - und Föhrenholz gebaut. Die
Schraube ist, wie bei fast allen Kreuzerschiffen , zum Lichten
eingerichtet , damit dieselbe, wenn gesegelt wird , nicht durch den
Rücklauf hemmt . Das ganze Schiff ist durch 8 Schotten in
9 wasserdichte Kompartcments getheilt und mit einer vorzüg¬
lichen Drainage - Einrichtung versehen . Die Takelung ist die
eines Vollschiffes . Das Kohlenfassungsvermögen ist bei mitt¬
lerer Geschwindigkeit für 5000 Seemeilen bemessen. Der Bau
wurde im November 1882 begonnen und kostet bis jetzt ohne
Armirung und Maschine ca . 2,000,000 Mark .

* Wilhelmshaven, -, 5 . Septbr. Im Kaisersaal wird
morgen Sonntag, sowie

'
Montag ein renomrnirter Zauber¬

künstler , Hr . Robrs, VorstelluKMi in der höheren Magie rc .
geben.

Telegramm des Wilhelmsh UageblatLes :
Madrid , 4 . Seht ., Abends . Ein vMielles Tele¬

gramm von de» Philippinen meldet, daß dev spanische
Dampfer „Manila " am 24 . August Abends die Besetzung
der Insel Aap vorbereitete , als ein deutsches Kanonenboot
eintras , welches Abends 7 Uhr Mannschaften ausschiffte , die
deutsche Flagge aufhiUe Md die Insel Namens des deut¬
schen Reiches besetzte, wogegen die Kommandanten spanischer!
Kriegsschiffe protestirten . ff

Aus der Umgegend und der Provinz .
Q. Oldenburg, 4 . Sept . Bei dem Renovirungsbau

unserer Lambertikirche ereignete sich heute Mittag ein sehr be¬
dauerlicher Unglücksfall . Als einige Arbeiter damit beschäftigt
waren, einen großen Grausteinblock zur Erde herabzulaffen ,
glitt derselbe in einer beträchtlichen Höhe aus seiner Lage und
stürzte auf einen unten arbeitenden Steinhauer , wodurch dieser
so schwer verletzt wurde , daß er sehr bald darauf seinen Geist
aufgab. Von den begleitenden Umständen wird es abhänge» ,
ob hier das Haftpflichtgesetz zur Anwendung gelangt, was
sehr zu wünschen wäre, indem der Verunglückte Vater einer
in Bremen wohnhaften, zahlreichen Familie sein soll . — Heute
Abend 6 Uhr trat die Ausstellungs - Commission zu einer
schweren Sitzung zusammen , schwer, weil auf der Tagesord¬
nung die Prüfung der anläßlich der Preisvertheilung einge¬
gangenen Reclamationen steht . Möchte das Resultat der
Sitzung ein günstiges sein , das heißt , möchte es den Herren
gelingen , den Nagel auf den Kopf zu treffen , damit den un¬

erquicklichen Hadereien ein Ende gemacht , und so unserer Aus¬
stellung , welche von den Fremden fast ausnahmslos als ejw
äußerst gelungene und hinsichtlich der Ausstellungsobjecte ch
in jeder Beziehung befriedigend bezeichnet , dieser hiiM,
Schatten genommen wicd. ADer Besucht ist fortdauernd I
guter und ein Abuehmen derselben , in Anbetracht der
kommenden Extrazüge, der am 7 . Sept. stattfindenden Thier-
schau rc . nicht zu erwarten.

Oldenburg , 4 . Septbr. Am 25 . August wurden hier
aus der optischen Abtheilung des Ausstellungsgebäudes
stöhlen : 1 Zeigertelegraph, 1 Doppelloupe, 5 einfache Loyen
3 Kompasse von Nickel, an der Uhrkette zu tragen , 2 km,

' "
Fernrohre , 2 Mikroskoplouven.

Jever. Der hiesige Schützenverein hat in seiner lPm
Generalversammlung einstimmig beschlossen , dem deutsch», ^
auch dem oldenburgischen Schützenbunde beizutreten .
wurde beschlossen , bis zum nächsten Schützenfest eine zW
Uniformirung wie die andern Vereine des Herzogtums
zuführen.

WittMUNd, l . Sept . Der „ Ostfr . Ztg . " wird
geschrieben : In unserem Kreise wohnt eine Familie, dntz
schöne Gabe verliehen ist , bei Verrenkungen, Verstaucĥ
und Knochenbrüchen den Nothlcidenden Hülfe leisten zukSn,

'
^

selbst da , wo auch sehr bedeutende Aerzte nicht zu helfen ^
mochten , und Mancher wäre zeitlebens ein Stümper edn s
Krüppel, wenn ihm nicht von dieser Familie geholfen U,,
ja es gibt Fälle , wo auch von hervorragenden Aerzte » h
Nothwendigkeit einer Amputation ausgesprochen war und j,,
Unglücklichen haben hier sofortige Heilung und Erlösung !,,
den Schmerzen gefunden . Die Zahl der Geheilten beH
sich auf Tausende und weit und breit ist der Name der h
milie Habben bekannt . Selbst aus Amerika kommen Patien !«
um hier Hülfe zu suchen und — wenn es sich um Vemö
ungen und Verstauchungen handelt — zu finden . Seit m
Reihe von Jahren hat der Landwirth Nebels Habben zu L
bans , Kirchspiel Stedesdorf , in uneigennütziger Weise i:
seiner schönen Gabe Unglücklichen beigestanden und gehch
Mit Schmerzen vernahm man vor einigen Jahren die U
richt von dem Tode dieses Samariters . Es stellte sich hme
daß diese Naturgabe auch auf seine Kinder übergegangen »»
die nun in ebenso uneigennütziger Weise Leidenden hch
Unzählige haben den Herren S . Habben zu Kabans n»d;
Habben zu Berdumerriege den richtigen Gebrauch ihrer M
und Heilung zu verdanken . Oft genügt nur ein sicherer W
ein geeigneter Druck , und das verschobene Glied ist i» ^
richtige Lage gebracht . An Medikamenten werden vm N
Umschläge mit Wasser , Salz und Essig empfohlen . Ho«
wird prinzipiell nicht gefordert. Aber trotzdem stand P
S . Habben in voriger Woche vor dem Schöffengerichts
Esens , um sich wegen seiner Samariterdienste zu verantNmlir
Wie nicht anders zu erwarten war, ist Hr. Habben W
sprachen , und wollen wir nur, hoffen , daß ihm und ft»
Brud -r — auch die Schwester versteht sich auf diese Kuch --
die Ausübung dieses Liebesdienstes ungehindert gestattet «ck

Amich . I " der letzten Sitzung des engeren A
des londw. Hauptvereins für Ostfriesland kam auch
zeit der Dienstboten zur Besprechung. In einigen

ftOstfrieslands findet der Dienstboten,Wechsel am 1 . Mt »
'
änderen um Ostern statt . Es führt das manche BelH
unflc Unzuträglichkeit mit sich . Der Präsident empfiehl»)«M
Ziehest einheitlich auf den 1 . Mai festzusetzen ; eine glich
Gelegenheit sei im nächsten Jahre dazu geboten , da
Ostern auf den 25. April falle , man möge deshalb M
liche Doüüestiken auf den 1 . Mai engagiren.

HaddiM - Die hiesige Molkerei- Genossenschaft üb»)
bis zum 1 . Mai 1886 an die Marine in WilhelmM
6500 M Bn 'tter für den Preis von Mk . 2,60 per W
liefern . Diese

'
Lieferung soll in Submission vergeben sei"° '

trotzdem die Genossenschaft nicht den niedrigsten Preis l
hat dieselbe doch). die Lieferung bekommen. Die Genoss«
erhielt bekanntlich ) auf der Gewerbe - Ausstellung in OldM
die silberne MedckMe .

Emden , 1 . Wept. Nachdem bis 31 . August m ftB
Reihenfolge fünf LMM der Emdener Heringsfischerei -«
schaff von der diesj ährigen zweiten Fangreise mit einem A
von zusammen 13K2 Tonnen Heringe zurückgekehrt

Das Urtheil war gebildet .
Klothilde von Sternenberg hatte den Grafen Viktor von

Hohenheim geliebt ; dieser wieder schenkte seine Neigung dem
jungen Mädchen Elsa ; die Verschmähte und dennoch Liebende
hatte sich dem Tode geweiht .

Allmählich kam Elsa zu sich ; man richtete sie auf und
führte sie zu einem Divan ; dann verzog sich die kleine Ge¬
sellschaft in die Säle und anstoßenden Gemächer ; nur Elsa
und der Professor, auch Jsabella von Hagern blieben bei der
Leiche zurück.

Die Baronesse betrachtete eine Weile forschend, doch mit
augenscheinlichem Wohlgefallen das blonde Kind , das noch im¬
mer ihrer selbst kaum bewußt, auf dem Divan saß, dann bot
sie ihr die Hand .

„ Zürnen Sie mir nicht , mein Fräulein, " sprach sie leise '
„ daß ich eine Frage an Sie richte, Verhältnisse betreffend, "
fügte sie hinzu.

„ Fragen Sie, " erwiderte Elsa , ohne aufzuschauen .
„ Ich hörte soeben, daß man Sie bei dem Namen Elsa

nennt ; und da ich als Kind eine Gespielin hatte, Elsa mit
Namen, blond und blauäugig wie Sie , deren Spuren ich später
verloren, doch die wiederzufinden ich als das halbe Glück
meines Lebens bezeichnen darf , werden Sie mir die Fragen
nach Ihrem Familiennamen gestatten .

"
Eine Gluthröthe stieg in Elsa 's Wangen ; sie war einen

Augenblick in Zweifel, wie sie in diesem Falle eine solche Frage
zu beantworten habe .

Dann aber, eingedenk des Ortes und die Erinnerung der
dritten Person, welche sich in ihrer Gesellschaft befand , erwiderte ,
sie ebenso leise :

„ Mein Name ist Elsa Grison . "
„ Grison," wiederholte Jsabella , „ dann mein Fräulein , Habs

ich mich schon wieder getäuscht . Jene Elsa , die ich suche , trug
einen anderen Namen. Sie war für mich das theuerste Wesen
der Erde ; da werden Sie begreifen , daß ich keine Gelegenheit
versäume , um vielleicht doch einmal zu erfahren, wo sie ist
und was aus ihrem Schicksal geworden ist . Ihr Bild Paßt

ganz auf das Büd , welches sich meine Gedanken von ^
Elsa machen ; aber siie nannte sich nicht Grison ; ,hr N°B
Elsa von Sternenber g -

"
Glühend, als seif sie bei einer Lüge ertappt , sch «

die Fremde an . )
ist so laut , mein Fräulein, "
cht allein — "
as Sie sagen , nicht wahr ? " mn 1

„ Reden Sie nie
zitternd, „ wir sind ni

„ So ist das , w,
Baronesse ein .

„ Ich kann Jhner
Mädchen ; „ oder wem

> keine Aufklärung geben, " erwidertes
gstens sollte ich wissen - "

Jsabella wußte g>stnug.
Mt einem leicht en Ruck saß sie an der Seite der Sch»vtz

und flüsterte :
„ Meine heimatlpliche Hütte^stand in einem Dörs -

^ Z
Mder Küste des Meere

Kind war, meinen L
einzige Gespielin war
Später gehörten wir
leine nannte — "

„ Bella ! " stieß
bist Du es wirklich

'

s ; meine Mutter starb , als ich
Later habe ich niemals gekannt
meine einzige Schwester, Elsa mit
einem alten Weibe an, das sich

jetzt Elsa hervor ; „ so find Sie ^
. . ^ Du bist Bella , bist meine E

deren Liebe ich während meiner elenden Kindheit so
sich entbehrte ? "

Bella antwo rtete nicht mehr ; in seligem FrohM«

sie an der Schwi,-ester Brust .
Da lagen Me sich nun wieder in den Armen , oiM ,

Zwillmgsschwestesirn , und weinten vor Wonne und vor
seligkeit! ,M»>l

Da hingenst sie einander, da hielten sie sich UMI0M«
Wange an Manche , Brust an Brust ; wie in den
ihrer Kindheit sogen ihre Lippen in dem gegenseitW
neues , paradiessg -sches Leben ein ! Ob längst das SchM ^
rauher Hand di eses Band der Liebe zerrissen, .

es k« «r
die Treue erjMcken , welche die Herzen der beiden
verbunden hielt .

^
(Schluß folgt.)

RAUM!



ß M diese» Nachmittag ein weiterer Logger ( „ Stabt Norden ")
'

hinnen , mit einem Fange von 294 Tonnen . Infolge dessen
herrscht am Hafen von früh bis spät rege Tätigkeit , um

die Ladung zu löschen und die Schiffe für die dritte Reise

allszurüsten. Fünf Logger sind bereits auf die dritte Reise
ausgelaufen.

Bremen , 4 . Septbr. Professor Michelis, der berühmte
Altkatholik , hatte an den Katholikencongreß in Münster die

.Herausforderung zu einer Debatte über die Unfehlbarkeit er¬

gehen lassen. Da man dort nicht allein die Annahme dieser

Herausforderung abgelehnt , sondern sogar ihm einen Vortrag
unmöglich gemacht hatte , so führt der Redner feine schon länger
gehegte Absicht aus , in Bremen zu reden . Er hält heute
Abend 7 >/2 Uhr im Kaisersaal des Künstlervereins einen Vor¬

trag über die politische und nationale Bedeutung des Altkatho -
licismus .

Bremerhaven , 4 . Sept . Gestern Morgen kurz nach 7
Uhr bemerkten die auf dem Lort Langlütjen 1 anwesenden
Fortificationsbeamten , wie ein weserabwärts segelnder Ever -
kahn sich Plötzlich auf dis Seite legte und dann rasch versank.
Vuld darauf sah man in den aus dem Wasser ragenden Masten
zwei Personen , worauf sofort ein Boot ausgesetzt wurde , dem

es gelang , die beiden Leute, die bereits auf das äußerste er¬
schöpft waren , zu retten ; sie wurden gestern Abend hier an
Land gebracht . Dieselben sind der Schiffer Diedrich Osterloh
aus Brake und der Bestmann desselben . Osterloh giebt an ,
daß er mit seinem Kahne „ Meta "

, nach Brake gehörig, mit
60 Tons Kohlen in Ladung nach Waddens in Fahrt war .
Als er unterhalb des Forts Langlütjen 1 gewesen , haben sie
Plötzlich einen starken Knall gehört , darauf sei das Schiff so -
fort und so rasch gesunken, daß er nicht eimal mehr habe in
die Kajüte eilen können, um sein Geld zu retten . Er ver-
muthe , daß das Unglück dadurch geschehen sei, daß er auf eine
der unterhalb der Forts ausgelegten Minen gestoßen sei, die
darauf explodirte . Wie weit diese Annahme zutrifft , wird die
emgeleitete Untersuchung ergeben müssen.

Preis - Räthsel.
Man senkt mich in der Erde Schootz —
Ein Helden-Tod — das war sein Loos. —
Auflösung des Preisräthsels in Nr. 203 :

„Wie gewonnen, so zerronnen ."
Wendekreis — Juno — Eminenz — Geige — Erker — Wasser —

Othello — Neptun — Nation — Ebbe — Nutzen .
Es gingen 37 richtige Auflösungen ein. Die Prämie stet durch

Loos auf Jda Rautenberg hier .

Kirchliche Nachrichten .
(14 . n . Trinitatis .)

Militärgemeinde .
Gottesdienst Anfang 11 Uhr .

Mar .-Stat .-Pfarrer Goedel .

Civilgemeinde .

Gottesdienst um 9 ^ Uhr . Text : Luc. 17 , 11 — 19 .

Beichte und Abendmahl ; Beichte um 9 Uhr .

Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Saale des Armen¬
hauses . Jahns , Pastor .

Gottesdienst der Baptisten .

Lothringen 30 . Sonntag : Morgens 10 Uhr . Nachm .
4 Uhr .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag : Vorm . 10 U . 4 Min . Nachm . 10 U. 52 Min .
Montag : Vorm . 11 U. 14 Min . Nachm . 11 U . 59 Min

Ukrkmlss-KekMiltmchilllg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werbe ich
2 Pferde , Wagen , Schränke ,

Svphas , Stühle , Nähmaschinen ,
Waschtische, Kleiderständer , Bil
der, div . Bücher , u . s . w .

am Dienstag , den 8 Sept .
1885 , 2Vs Uhr Nachm ,

im Psandlokale hier , öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen , wozu Kauflustige ich hier¬
mit einlade .

Wilhelmshaven , 4 . Sept . 1886 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Auction.
Wegen Wegzugs läßt der Maler

Hr. H . C . v . Freeden Hierselbst am

Klmiag, ilm 7. il. M.,
Rarltm . 2 Wc

anfangevd , im Saale des Herrn
Restaurateur Günther Hierselbst ,
Neuestraße 2 , folgende Gegenstände
und zwar :

eine große Parthie Steingut ,
Glas und Porzellan , Bürsten ,
Pantinen , Matten , Läufer ,

ferner 2 Kleiderschränke ( nntbürig
und zweithürig ) , 2 zweischläfrige
Bettstellen , davon 1 mit . 1 ohne
Matratze , 1 Sopha , 1 Sopha -
tilch , 1 Kommode , 1 Waschtisch ,
1 Ausziehtisch , 1 Spiegel , 4 Rohr -
und 4 KüchevstÜhle , 1 großen
Kiichenschrank , l Küchenauszieh
tisch, 1 Korbstuhl , 1 Kinverttsch ,
1 Kinderstuhl , 1 Schaukelpferd ,
9 Theebüchsen , 6 Waschbaljen , 3
Paar Wassereimer , l Wassertrage ,
2 Mamerbaljen , 2 Kuppellam¬
pen , 3 Trittleitern , 4 Ansatzleitcrn ,
1 Tapezierbrett , außerdem noch
2 neue Sophas und 1 neuen
Nußbaum - Waschtisch mit Mar¬
mor - Aufsatz und verschiedene
andere Sacken

öffentlich meistbietend gegen sofor¬
tige Baarzahlung verkaufen , wozu
Kauflustige hiermit eingstaden wer¬
den .

Wilhelmshaven , 2 . Sept . 1885 .

Nnvols Laube ,
Auktionator .

von
VU. Belsort .
Offerire bis auf Weiteres :

Gewaschene Knabbelkohlen ,
85 Psg . vro Ctr .

Gewaschene Nußkohlen ,
80 Psg . pro Ctr .

Bareler Preßtorf , 90Ps . p . Ctr.
Hahner Preßtorf , 75 „ „ „

do . Stichtorf , 70 „ „
logen . Bäckertorf , 60 „ „ „
Nußkoaks . 85 „ „ „

Alles gegen Baar frei vor 's
Haus .

Diese Preise gelten nur bei Ab¬
nahme von mindestens 10 Centneru.

Ferner offerire bei Abnahme von
ganzen Waggon - Ladungen
franco Strang Belsort :
Gewaschene Knabbelkohlen

160 Mark .
Gewaschene Nußkohlen

159 Mark .
Hahner Preßtorf . - 125 Mk .

do Stichtorf . 115 „
sogen . Bäckertorf . . . 105 „

Die Herren Bäckermeister mach ?
ich hauptsächlich auf meinen Bäcker¬
torf aufmerksam, von dem stets ein
großes Lager in guter Waare halte .

Im Besitze einer Brückenwaage
( 120 Ctr . Tragkraft ) bin ich in der
Lage , jede Ordre sofort , ohne jeg¬
liche Zeitversäumniß , das sonst durch
Einzelwiegen verursacht wird , zu
esftctuiren , was es mir auch mög¬
lich macht , weine Preise so niedrig
zu stellen .

Empfehle schönes

Verkauf .
Für Rechnung Dessen , den es «kl¬

ickt, werden am

Montag, dm 7 . September,
NM« . L Uhr

^ fangend , in Wwe . Winter ' s
Saale in Belsort öffentlich auf
Zahlungsfrist verkauft werden :

») Winter - und Sommer -Ueber
zieher , vollständige Anzüge für
Herren und Knaben , Jacken ,
Hosen , Westen ;

b) eine große Auswahl in Da¬
men - Mänteln , Herbst - und
Wintersachen ; ^

ch e ' ne sehr große Auswahl
wollener Fantastesachen , Tisch¬
decken , ein großer Posten
Schürzen für Frauen und
Kinder u . s. w . ;v) vier neue Küchentische und
was weiter Vorkommen wird .

Neuende , 31 . August 1885 .
H. C . Coruelsse«,

Auktionator

OnriitgrlWAnweisung
z. Reit , von

, - Trunksuchtmit auch ohne Wissen versendet
M <1. VnULSskvrx , LerUs ,
Rosenthalerstraße 62 . 100 te ge .
richtlich geprüfte Atteste .

Rindfleisch,
L Pfund zu 50 Psg .

Z . Msnx ,
Neuheppens , Altestr . 15 .

lmogramm -
apier

iu allen Buchstaben empfiehlt

Rothes Schloß .

k^ tönt -IVIalrlii-ol!,
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

n Stück 20 und 40 Pfg ,
empfiehlt IV . lLnrstv » ,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

Halte mein reichhaltiges

Sarglager
in allen Sorten zu den billigsten
Preisen bestens empfohlen .

rV . t » r»11>o nrtiln .
Kopperhörn .

In 11 . Auflage erschien soeben

« U. NIItt '8
neuestes Werk über Schwäche , Ner -

venzerrüttung , Folgen von Jugend¬
sünden, Impotenz, männl . Schwäche
K. Zusendung gegen 1 Mark in

Briefmarken discret .
krel XkölllitsilbLW, SiMiMiMig .

in junger Mann kann Logis
erhalten .

Börsenstraße 10.

, W »Kkll fl.
Urthkilkil

überlasse einem mich beehrenden
Publikum !

Ich verzapfe nur Bier aus der
Brauerei des Herrn E . E . Buß
zu Nur ich , und zwar : Helles
Lagerbier in ^ Ltr. -Gläsern L
15 Pfg ., wie auch Helles Ex¬
portbier in 4/ig Ltr . - Gläsern L
20 Pfg . und betone , daß diese
Biere jede Concurrenz aufnehmen .

Außerdem erlaube mir noch auf
meine hervorragend gul und rein -
gehaltenen Weine zu sehr civilen
Preisen ganz besonders aufmerksam
zu machen , und empfehle für
Moselweintrinker hochfeinen Mosel¬
wein ä Flasche für 80 Pfg .

M . Verabreichung guter Küche
wie auch aufmerksamste Bedienung
versprechend , ladet ganz ergebenst
ein

II. SclMllmsIli,
Wein - und Bierkelier , Kronenstmtze

Nr . 1, vis -n-vis der neuerbauten
Mittelschule .

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme ,
sowie Ersatzthetle , Zwirne
feinstes Del , Nadel » re
billigst bei

Viki». 6oei *gsns ,
Roonstraße 84 a .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I, . Li »» « » , Kopperhörn .

Vortrag !
Jeden Sonntag, Abends 6 Uhr, und
jeden Donnerstag . Abends 8 Uhr ,

Börsenstraße 40.
Thema : Ueber den Ernst

unserer Zeit und die
persönliche Widerkunst
Christi .

Zutritt frei für Jedermann !
O .

Guten

35 und 40 Pfg . pr . Ltr . , bei Ab¬
nahme von 5 Ltr . 5 Psg . pr . Ltr .
billiger , sowie Hullmann

'schen -
unv Doorukaat Genever em¬
pfiehlt

v Schaar

Hin und Verkauf von getra¬
ut - genen Kleidungsstücken , Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens , Krummestraße 1 .

Zahnschmerze «
werden sofort beseitigt durch

? ieilk >
' '

8 Win ! - Äliniimm

Zu Hoden pr . Fl . Mk . 1 bei den
Herren Hullrt , Oldenburgerstr . ,
L . Lukker , Bismarckstraße , U .
Utzßelsr , Marktstr ., 6 . 8vlwüät ,
Belsort .

Soo.?LLk

rtodtkroi .
kroxr. xr.

Lssotilnendsu - L
Ssuge « erk8vliule
Hilädurgbsuoon .

«vtd .
dUNx.

L»tdL»,

Zeuglliß-Hefte
L 20 Psg . sind zu haben .
Die Buchdr . des „Tag -bl .

8Ä88 .

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittag¬
stunden.

Lehrer Lange , Bismarckstr . 32 .

Gejucht
A « fwartu « g

^ ^ atze SS . 1.

SumuÜLrtiksl
empfiehlt billigst

G . Schaas , Roonstr. 87 .

Geräucherten

westfiil . Speck,
bei Seite » und angeschnitten , Mett¬
wurst , Talg , Schmalz und
Margarin -Butter , sowie schö¬
nes Dampfmehl 20 und 22 Psd .
für 3 Mk . halte bestens empfohlen .

v . Um men , Schaar.

Maschinenfabrik ,
Metall- und Eisen¬

gießerei
L. fieinöNinVsi'el .
("7Ve ausgesprochene Beleidigung

gegen die Frau Weber aus
Berlin , nehme Hiermit zurück . Ich
kenne dieselbe nicht anders , als eine

ehrbare Frau .
Frau Kruschel .

HelA iiilll üolrÄiW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

lovl L VSge .
Muf sofort zwei tüchtige

Herren fKauflerrte ) für
die Aufnahme eines Waaren
lagers am hiestgen Platze ,
gegen angemessene Bergü
tung . Näh in der Exped .

Blattes .

^ Oelkuchen
Stuck 18 Psg , l8 Stück für 3 M .
Gute Stuhlrüschen 35 , 40 und
50 Psg . das Bund , sowie Wa¬
genfett , beste Waare, in 2 Psd .
Schachteln , zu 40 Pfg . pr . Schach¬
tel empfiehlt

D . stimmen , Schaar.

Gesucht
zwei junge Leute für ein Co
lonialwaaren - Geschäft auf fofort .
Zn erfragen in der Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Oktober resp . zum 1 . No
vember ein tüchtiges Mädchen ,
welches kochen und wascken kann .

Frau Lieutenant Cvllas ,
Adalbertstr . 8 .

Gesucht
ein Mädchen auf einige Stunden des

Tages .
I» llttteintnilä Roonstr .

auf fofort ein Dienstmäd¬
chen von

Frau Zahlmstr . kiuK « ,
Kurzestraße 11 .

Gesucht
aus sogleich ein Schuhmacher -

Geselle auf gute Arbeit .
G . Frertchs .

Ein Mädchen
für Alles auf sofort gesucht .

Frau Ingenieur Nogge ,
Roonstr . 80 .

/^ ins freundlich parterre gelegene
>2 - möblirte Stube auf sofort
ev . zum 1 . Okiober z >> vermischen .
Näheres bei Ed . Schaas ,

Oldei ' durgerfttaße 1 .

me Parterre -Wohnung zu
vermiethen .

Marklstr . 18 , 1 Tr .

Zu vermischen
auf sofort eine Unterwohnung ,
bestehend aus Stube und Küche.

Lothringen 39 .

Owei junge Leute können gutes
O Logis erhalten .

Wwe . Pankow , Lothringen 67 .

_ Logis
für einen jungen Mann .

Borsenstr SO

Zu verkaufen
große und kleine Kaninchen .

Belsort , Jeverstr . 20 .

Zu verkaufen
eine schöne Kuh , die in einigen
Tagen kalben wird .

Fedderwarden , 5 . Sept . 1885 .
Zoh . Fr . Hinrichs ,

Poststraße .

Zu verkaufen
Sopha , Spiegel , Spiegel -
fchrank , Waffertonne , zwei
Nodrstüble , Töpfe u . f . w .

Lslnrilel », Werftschutzmann ,
Ostsriesenstr . 13 .

3wei Ziegen sind zu verkaufen .
Nähere Auskunft ertheilt
Bäckermstr . H . Janssen ,

Neuheppens .

Gesucht
wird ein tüchtiges Mädchen ,
welches gut mit der Wäsche fertig
werden kann .

Frau Kickler .

Gesucht
ein Schuhmachergeselle auf
gule Herrenarbeit von W « Apel ,
Belsort , Werftstraße .

Gesunden
1 Glaser - Diamant . Liegen
geblieben : 1 Tuch mit Inhalt
und 1 Schirm .

H . Ztk-n.

Die Nummern

203 Mll M
des Wilhelmshavener
Tageblatts werdenvon
der Expeditiondesselben
zurückgekauft.

MM.-".V



8M ? Z
Heute Sonntag Abend :

Anfang 7Vr Nhr.
Hochachtungsvoll

Entree 25 Pfg.

V. «I Oil «

L » i 8 v « !8 » » I

Sonntlig Nld DlsutG dkll 6. Md 7. Sextcmktt' 1883 :
k ^ sUsH 1L ^

m der höheren Magie, ausgeführt von dem berühmten Prestidigateur
Professor kodne

vom Krystall - Palaft zu Leipzig, decorirk mit mehreren silbernen Me¬
daillen für ausgezeichnete Leistungen.

Jeden Abend neues, sehr reichhaltiges Programm.
I * sti »E :

Nummerirter Platz 1 Mark , 2 . Platz 50 Pfg . Billets mm
uummerirten Platz im Vorverkauf bei Herrn kotiert Vrolt 75 Pfg .

Um recht zahlreichen Besuch ersucht
Hochachtungsvoll _

ILZ ^ LMLLW .

Sonntag , 6 . September :

Krohes Zither - Goncert.
wozu freundlichst einladet

Anfang 8 Uhr .
Dirigent des Londoner Zitherquarttets.

_ Entree 25 Pfg .
Bei Eröffnung der Jagd :

ksbklllinsr-. i> 38ön- u . ^ntenbratkn5
portionswes L Portion 1 Mark .

Wwe . Winter .
Wir übertragen dem Herrn O . R.ütloi ' , Bismarckstraße 14 ,

ein vollständiges Lager unserer

Mino L I ^Mtzurs
und bitten Consumenten sich bei Bedarf an denselben wenden zu wollen .

A . K . L K . K. Schröder ,
Quakenbrück .

Aus Obiges Bezug nehmend, empfehle ich Bordeaux -, Rhein
und Mofel -BKeine, sowie Liquenre dieses altrenommirken Hauses
von den billigsten bis zu den feinsten Marken zu Originalpreisen, urd
bitte um vielen Zuspruch.

Hochachtungsvoll

O. Lutter ,
Bismarck st raße Nr . 14 .

ForMüWsWkk- GemrbeUemns.
Die Schule fängt am 6 . September an, und wird nach

folgendem Lehrplan fortgesetzt :
Sonntag von Morgens 8 —1V Uhr :

Zeichnen für Maurer und Holzarbeiter .
Montag Abends von Vs8- V-IO Uhr :

Zeichnen für Metallarbeiter.
Dienstag Abends von V28 -—V2IV Uhr :

Deutsch und Rechnen.
Mittwoch Abends von Vs8—V2IO Uhr :

Zeichnen für Maurer und Holzarbeiter .
Donnerstag Abends von V28—V2IV Uhr :

Zeichnen für Metallarbeiter.
Freitag Abends von V28— /2IO Uhr :

Deutsch und Rechnen.
Außerdem in allen Zeichnenstunden Unterricht im Freihandzeichnen
Neue Schüler wollen sich bei den Herren Lehrern in den Stun

den melden . Diejenigen Schüler, deren Eltern oder Lehrherren Mil
glieder des Gewerbe-Vereins sind , genießen freien Unterricht - Ander
wertige, soweit Platz, zahlen monatlich 50 Pfg.

Der Vorstand.
I . Frielingsdorf _

Meue

LOEGL » K » LOL ^
für Damen und Kinder .

A. G. Diekmann,
Neuesiraße 14.
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Hs Dev Insevkronspreis
stellt flch , im VerhAkniß zu üev hohen Auflage, billiger wie
in anöeren Blättern , pro Jette nur 18 Kf. für Platzanzeigen.

öillige
l' i' öiZe .

Zur Eröffnung der Jagdsaison empfehle
eine große Auswahl in gewöhnlichen und
eineren
Jagdgewehren L Flobertbiichsen

unter Zjähriger Garantie «

Ferner : Jagdutensilie » Lk Munition .
8 « « irl » Or « lL8 ,

Die billigen

Ohrenschuhe - W «
von Mark A an , sind in allen Größen wieder vorräthig.

lok . Nollkaus ,
Bismarckstraße 59 -

2sor§ Ileicli, AismarGraße 10,
empfiehlt in geschmackvoller Auswahl bei denkbar niedrigster Preis¬

stellung :
Neuheiten in Kleiderstoffen nebst Besähen , Wäsche für
Damen , Herren und Kinder , Flanelle in melirt, cou-
leurt und gestreift, Schlafdecken , Regenschirme in Seide,

Gloria und Wolle rc.
U . 8. Die noch vorrwhigen , von meinem Vater übernommenen

Maaren, werden zu den äußerst niedrigen Uebernahmspreisen ausverkauft.

Das Stiftungsfest des

KllW -Iiöi'oM,M/ !
findet am 7. d . Mts . statt «
sind die ausgegebenen Karte» i
diesem Tage gültig .

Der Vorstand

lllUM ' Wm
VorwW!

zu Helfori
Dü nächste Turnstunde M

Dienstag, den 8 d M B
Nach der Tmnstunde

MonatsversammlU
Der Vorstand.

Beste deutsche

Singer
Rähmafchim

7̂ -57-d-s-L cr̂ > So^opt-L-ss-ttL.

von. Ntti. 1,^0 an.

von DtL. 2 ,2^ an.

von "i,8c> sn.

Dtlnsk -L nn3 Irst»oon «»nr
ste^sn -SN Di-nsksn .

U . Av^ i.vro>,

^Vifktdin» kr:. i.

Jedes Hautüvet , als : Mit¬
esser, Finnen, Sommersprossen rc.
beseitigt die rühwlichst bekannte
Germann ' s Sandmandet
kleie . Nur echt in ungeöffneten
Cartons L 75 und 50 Pfg . bei

Li«Ln »nnn .

» killHUMek NIIkII
für jedes Auge paffend , empfiehlt

rir . 86b06UllUlIII1 ,
Uhrmacyer,

Roonstraße Nr. 98 . .
Die Erneuerung der Loose

zur 2 . Klaffe . Baden - Baden -
Lotterie , muß bis 8 . September
geschehen . Kauslovse L 4,20
Mark .

Zu beziehen durch
M . ti .

Buchhandlung.

tölles ßÜllNöl 'SUM,
liowllM null izjgprg -rvirä in Lürss.
stsr 2sit änrost blossss ttobor-
pinssln mit Min eiilnnüviist bkünntsn ,
nilsin nelitön kn !l !nusi' ' sMn Viinni'suZen-
mitte ! SU8 Me kotlisn MollisM in l' nsen
sindsi ' unil blliininprins beseitigt. 6s.rton
nnt MaZosts nnä kinsol 60 9f.

üepllt in ggilbnlniebsven , in äsn Dro-
Znsrisn von k. iiillicltö nnä kiebgi-ll
lebMWN.

(System Frisier u. RoßmanÄ
für Familiengebrauch u . ge«eE
Zwecke, auch auf AbschlagszaDl ,
Reelle Garantie . — Unterricht gl»K

vki ». Voengvns ,
Roonstraße 84 a.

M . Alte und nicht zweckntsp
chende Maschinen werden m llmtW
genommen .

Echten

Kremer Kon
Pr . Nasche 35 Pf . empfiehlt

E . H . Bredshorw
Neuestraße 7 , (NeuheMÄ

Marie Janßen
Garl Siedenburg

Verlobte .
Jever. WilhelmshaM

Todes-ÄWigt
Donnerstag , den 3 . d . ^

Morgens 9 Uhr, entschlief L
G

nach langen Leiden mein
Mann , der Zimmermann

Ni»ttl » »8 TVittKoE »
im Alter von 55 Jahren 10 .M
naten 3 Tagen , was wir
trübt zur Anzeige bringen. ^
Die trauernden Hiilterblikp

Die Beerdigung findet
Nachmittags 3^2 Uhr, vom
Hause, Altestr . 1a aus, stms

Alks '

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven , Hierzu eine KstrE



Berlage zu Nr. 209 des Ähelmshavener Tageblattes".
Sonntag , den 6 . September 188F ,

Vermischtes .
— Die Separat - Vorstellungen vor dem Könige von

Bayern werden im „ Figaro " von — Charlotte Wolter so
eingehend und interessant geschildert, wie bisher noch in keinem
deutschen Blatte berichtet wnrde. Albert Wolfs befand sich
in diesen Wochen bei der Gräfin O 'Sullivan- Wolter zu Be¬
such auf ihrem steirischen Landgute und erzählt nach ihren
Darstellungen Folgendes : Frau Wolter sollte zuerst die „ Theo¬
dora" vor dem königlichen Einsiedler spielen, sie hatte die
Rolle aber noch nicht studirt und so wurde „ Narziß "

gegeben,worin die Künstlerin die Marquise von Pompadour , eine der
historischen Lieblingsgestalten des Königs , darstellte . Die
Künstlerin war mit ihren eigenen Kostümen nach München
gereist, aber König Ludwig zeichnet die Kostüme und Deko¬
rationen zu den Separatvorstellungen selber und hatte auch
für Frau Wolter bereits „ unpublicirte" Kostüme bestellt. Die
Künstlerin erklärte jedoch rundweg, nur in ihren eigenen Klei¬
dern spielen zu wollen und — König Ludwig gab nach . Wir
lassen jetzt Frau Wolters Erzählung über die Separatsor-
Mung, die für zwölf Uhr Nachts angesagt waren, folgen :
Uni halb zwölf Uhr waren die Schauspieler auf der Bühne
versammelt . Es herrschte absolutes Schweigen. Die Theater-
Arbeiter trugen Filzschuhe . Durch das Guckloch im Vorhang
sah man nur das erleuchtete Proscenium — der Zuschauerraum
war vollkommen finster . Punkt 12 Uhr ertönte ein Glocken¬
zeichen ; der König verläßt seinen Palast und begibt sich durch
einen Korridor, der im dämmerigen Halbdunkel bleibt , nach
seiner großen Loge. Ein zweites Glockenzeichen kündigt des
Königs Eintritt in die Loge an und sofort rollt der Vorhang
in die Höhe , denn der König will keine Sekunde warten.
Als der Vorhang aufgezogen war — so berichtet Frau Wolter
— als ich mich hinter den Coulissen befand , wo Niemand zu
sprechen wagte , begann ich nervös zu zittern. Wie soll ich
vor diesem leeren und finsteren Saat spielen ? Endlich trete
ich auf. Daran gewöhnt , vor brechend vollen Häusern zu
spielen, befinde ich mich plötzlich dem Nichts gegenüber . Ver¬
gebens bemühe ich mich, die Umrisse meines einzigen Zu¬
schauers durch die Finstermß hindurch zu erkennen. Nichts!
Mir fehlte die elektrische Berührung , die zwischen dem Publi¬
kum und dem Künstler eintritt . Ich mußte all ' weinen Muth
zusammennehmen. Was mich aufrecht erhielt , war der Ge¬
danke, daß der unsichtbare Zuschauer wirklich einen großen
künstlerischen Sinn besitzt, und daß auf dem Grunde seiner
Seele wahre Leidenschaft für meine Kunst lebt . Dieser Ge¬
danke schmeichelte mir und beruhigte mich zugleich . Ich wußte ,
daß der König mich nicht außer Augen läßt und daß er ge¬
sammelt und aufmerksam in seiner Loge fitzt und ich spielte
wie im Traume , aber ich habe noch nie mit solchem Fieber
gespielt. Man hat viel Witze über diese künstlerische Leiden¬
schaft des Königs gemacht — ich muß Sie versichern , daß
ich sie vollkommen verstehe . Auf diese Art unterdrückt der
König Alles, was den Zuschauer, wie den Künstler stört.Krim laute Kritik, kein Beifallsgemurmrl , kein Klappen mit
dm Sitzen und kein Fächerschwirren . >— Nichts ist vorhanden,als das dramatische Werk , seine Darsteller und — der ein¬
same Zuschauer, der sich von uns in das Reich der Phantasie
zaubern läßt und wirklich glaubt, die Marquise von Pompa¬
dour zu sehen und die Fabel des Stückes für die Wirklichkeit
nimmt . Um vier Uhr Morgens war das Schauspiel zu Ende.
Man wieß uns an , auch nach dem Fallen des Vorhanges
«och auf unseren Plätzen zu bleiben, um den König nicht zu
stören , der nach der Vorstellung stets noch eine Weile , in
tiefes Nachdenken versunken , in seiner Loge bleibt . Endlich
ertönte das Glockenzeichen , das uns entließ . In meiner

ff Garderobe empfing ich den Besuch eines alten Kammerherrn,^ der mir ein kolossales Bouquet , von dem König brachte , indem
« alle Titel Seiner Allerhöchsten Majestät , vom König von
Bayern bis herab zum Landgrafen von Bayreuth — ich
glaube es waren zwanzig — mit Rührung aufzählts. Zu
gleicher Zeit empfing ich auch einen Schmuckgegenstand . Ichm den alten Herrn , dem Könige meinen Dank auszusprechen ,
worauf mich derselbe aufmerksam machte , daß es Sitte sei,dem Könige schriftlich zu danken . Ich fiel fast vor Müdig -
mt um und sagte , ich würde morgen schreiben. Der alte
Herr erwiderte, daß man den König niemals warten ließewd daß Seine Majestät den Brief sofort erwarteten. Er
^ rde die Ehre haben , mir denselben in der vorgeschriebenenMm zu diktiren . Ich fügte mich und schrieb, und endlich

wgens 5 Uhr war ich wieder zu Hause . Ich habe den König- W gesehen weder vor, noch während, noch nach der Vor-'
Mrig — er hat mein Künstlerleben gekreuzt, wie ein unstcht-Mr Schatten. "

— In dem „ Kreuznachsr Generalanzeiger" findet sich
legender Aufruf : „ Wie ein Blitz aus dunkler Nacht hat

Vorgehen gezündet . Kaum eine gelesene« Zeitung ist«chrem deutschen Vaterland , die nicht unserer Sache Er-
, W«ng gethau, unsere Aufforderung, ursprünglich nur für
- Engere Heimath bestimmt , abgedruckt hätte, ohne daß wir

" dachten , einen solch ungeahnten Anklang zu finden .
stMose warme und freudige Zuschriften von Nah und Fern ,
^ sogar aus außerdeutschm Landen begrüßen unsere junge
m >. "Wng und nennen unser Streben ein lobenswerthes,
a« .Eust denn , Ihr deutschen Frauen am Vater Rhein,
iwll r lieblichen Nahe, auf deutsche Jungfrauen weit und
dem schließt Euch uns an ! Stoßt Ihr Euch vielleicht an
« . kld>as derben Namen unseres Vereins ? So sagen wir
Mid der Name, die Sache ist es, die Euch führen
»eben .

" könnten unsere Bereinigung andere Namen
. - Verein zur Beherrschung der Mode , Verein rmticml

st w ., ak« wozu langathmige oder undeutsche Bezeichnungen !
tẑ > öogen den derben deutschen Namen in der Sprache des
hinkt Volkes vor, daß aber unsere Ziels die lautersten ,

> dafür möchten Euch die Namen der Begründe¬
rn leicht begreiflichen Gründen find wir

'
herbei , meldet Euch zu

"
unser« Fahne ! Tragt

srarGstschen Aufbau einstweilen wei

einstweilen unsere Namen zu verschweigen. Aber" '
u unserer Fahne !
weiter, wenn ihr wollt,

abrr kommt ! Keine sittsame Frau fällt gerne auf, sei es in
welcher Hinsicht es sei, rmd ebensowenig wie es Dir, jungehübsche Freundin einfallen würde, Dich mit einem „Orü" zu,, ' chmücken "

, wenn Dich die Mode nicht dazu zwänge , so wenigmagst Du heute noch durch Tragen des glatten Rockes „ ver¬stoßen" . Sind nur aber erst stark — in Alldeütschtand regtes sich — so stark, daß wir unseren Schneiderinnen befehlenkönnen : Weg mit den Heupolstern ! Dann, ja dann tretenwir hervor mit Unseren guten ehrlichen Namen , mit unsererPerson ! Führen wir doch , ohne daß es die Freundin weiß ,sä,on so manchen bekannten und klangvollen Namen in unsererLffte . Diejenigen »« ehrlichen Zeitnngsredaktionen , die soliebenswürdig waren , von unserem Vorgehen Mittheilung zumachen, bitten wir hierdurch anch um Abdruck dieser geilenund sagen im Namen von Tausenden von Keflnnungsgenossinnenunseren besten Dank vorab . Anmeldungen zü unserer Ver¬
einigung wolle man vertrauensvoll mit untengenanntem Namen
chiffrieren und an die Expedüion des „ General- Anzeiger fürStadt uüd . Land " in Kreuznach addressireu, von wo aus die¬
selben Weiter befördert werden . Wir bitten um zahlreiche
Anmeldungen ! Jede Frau , jedes junge Mädchen fühle sichangeredet , gebeten, beschworen : Laßt von der Thorheit der ab¬
scheulichen Mode. Zeigt auch hier, daß Ihr deutsche Frauen
seid , und beweist, daß Ihr Opfer zu bringen versteht, selbstwcnn sie von Eurer Eitelkeit verlangt werden, zeigt, daß Ihrnoch nicht ganz zu Sklavinnen der Pariser Mode geworden
seid ! Zum Beitritt in unsere Vereinigung berechtigt ist jede
deutsche Frau im In - und Auslands. Die uns erwachsenden,voraussichtlich geringen Kosten werden von den Begründerinnen
getragen . Dagegen gilt uns jede Beitrittserklärung als Ehren¬wort, die Tournüre so bald als dies irgend thunlich erscheint
abzulegen , spätestens aber zu dem Termine , den wir s. Z .
veröffentlichen werden , der Kriiwline dagegen dm Eingang zuverwehren . — Dies diene gleichzeitig zahlreichen unbekannten
Freundinnen als Antwort . auf ihre Anfragen betreffs der Be¬
dingungen zum Beitritt . Der provisorische Vorstand der freien
Bereinigung „ Hiune fischt.

"
— „ Basta . " Dem Kaufmann B . in der W .-Straßein Berlin war, wie das „Berliner Tgbl." berichtet, in der

vergangenen Woche das sechste Töchterchen von seiner Gattin
bcscheert worden . „Himmelsapperlvt" wetterte ganz desperatder „ glückliche Vater" — „noch ein Mädel ! i, da soll ja
gleich dieser oder — — " und im Sturmschritt gings,,nachdem Standesamt . „ Ein Mädchen," knurrte er ingrimmig den
fnnktwrnrmden Beamten an. Berstänbnißinnig blinzelte dieser
dem ihm schon bekannten ,»guten Kunden " zu . — „Und der
Name?" „ Basta ! " — „Basta ?" wiederholte kopfschüttelnd
der Beamte, „das ist doch wohl kein christlicher Name aus
dem Kalender?" — „Weiß ich nicht," klang es trotzig von
den Lippen des Gefragten, „ ist auch egal , leiten Sie den Na¬
men meinethalben vom heiligen Sebastian oder sonst von irgend
welchem Heiligen ab , unter allen Umständen soll sie „ Basta"
heißen." — „Und damit „basta" — nicht wahr?" fiel ihm
der Beamte lächelnd ins Wort . Und so heißt denn das sechste
Töchtcrlein bes Herrn B . zum Erstaunen seiner sämmtlichen
Vettern und Basen wirklich „ Basta !"

— Folgendes rührende Liebesgeschichtchm wird dem „B.
C ." von einem Reporter mitgetheilt: Die 19 Jahre alte
Tochter eines Gehesmraths lernte vor mehreren Wochen auf
der Straße einen feingekleideten Herrn von einnehmendem
Aeußern kennen, welcher eines Tages der von einem heftigen
Regen Uesterraschten in durchaus chevaleresker Weise seinen
Schirm bezw . seine Begleitung anbot, welche auch nach einigem
Sträuben angenommen wurde . Der Zufall wollte es , daß
die jungen Leute sich wiederholt auf der Straße trafen und
näher kennen lernten, bei welcher Gelegenheit der anscheinend
etwas eitle junge Mann seiner Angebetenen seine schön aus-
gcführte Photographie dedizirte . Das junge Mädchen glaubte
das Gehcimniß ihrer stillen Liebe ihren Eltern nicht länger
verbergen zu dürfen und machte zunächst der Mutter über
das Zusammentreffen Mittheilung. Die Mutter erstarrte pflicht¬
schuldig zur Salzsäule , als sie hörte , daß ihr Töchterlein
plötzlich ihr Herz entdeckt habe und im Besitz einer „männli¬
chen Photographie" sei. Auf die Frage nach der sozialen
Stellung des jungen Mannes wußte die Tochter keine Antwort,
nur das konnte sie sagen, daß er ein sehr hübsches Aeußere
habe und überhaupt ein recht elegantes Auftreten besitze . Als
die Mutter ihren Gatten mit der Liebe der Tochter bekannt
machte und dieser die Photographie zu Gesicht bekam , erschrak
er nicht wenig , denn er erkannte in derselben den — Gehüsten
eines von ihm frequmtirten Friseur- und Barbier - Geschäftes ,
dessen feingebildet - Manieren ihm allerdings bereits ausgefallen
waren. Der Herr Papa nahm sofort persönlich Gelegenheit ,
dem nicht wenig verdutzten Friseurgehülfen sein Bild zurück¬
zugeben . Seitdem schwimmt die Jutta aus dem Geheimrats¬
viertel in Thränen , und der Romeo aus dem Friseurladen
dürfte schon manchen schiefen Scheitel gezogen haben .

— Ueber den Diebstahl im königlichen Palaste zu Turin
liegen jetzt nähere Nachrichten vor . Es handelt sich dabei um
di - in geschichtlicher und künstlerischer Hinsicht höchst bedeut-
seine Münz - und Medaillen-Sammlung , sowie um die Waffen-
und RarilätmMtze des Königs. Wenige Städte Europas
hatten eine ähnliche Sammlung von Seltenheiten und Kost¬
barkeiten aufzuweism . Die Medaillensammlungwar von König
Karl Albert angelegt und von Viktor Emanuel II fortgesetzt
und erheblich bereichert worden . Außer einer sehr zahlreichen
Reihe griechischer und römischer Medaillen enthielt sie die
reichste Sammlung italienischer Münzen vom Mittelalter an
bis zur Jetztzeit. Dazu kommt eine reiche Siegelsammlung,
Stempel sowohl als Abdrücke , ferner sehr viele werthvolle
Denkmünzen vom 15 . Jahrhundert an , fast vollständig die¬
jenigen , welche von Fürsten des Hauses Savoyen geschlagen
worden . Nach den Angaben der „ Türmer Bolkszeitung sind
u. A . verschwunden : Zwei goldene Kronen, Geschenke der
Städte Turin und Neapel für Viktor Emanuel ; ein Paar
silberne , vergoldete Steigbügel, Geschenk des SystWs an dm

verstorbenen König ; elf Denkmünzen für Tapferkeit , theils in
Gold, theils in Silber ; vier antike Goldmünzen aus der Krim ;vier Ketten des höchsten italienischen Ordens , der heiligen
Annunziata, in Brillanten ; zwei andere Orden in Brillanten ,
zwei goldene Dosen mit Mimaturbildern, Schmelz und edlen
Steinen ; ein höchst werthvülles Armband mit fünf Miniaturen
Karl Werts und seiner Familie und fünf Brillanten ; ein
vergoldeter Silberkelch mit Heiligen in Schmelz , alte Arbeit.
Tie Diebe werden eS kaum wagen , in Italien ihren Raub zu
versilbern , sondern sich wahrscheinlich an Pariser und Londoner ,
vielleicht auch an Wiener oder deutsche Antiquare wenden.
Der Gesammtwerth der gestohlenen Gegenstände wird auf 1
Million Lire geschätzt .

— Eberswalde . Eine interessante Anklage, welche
dieser Tage das hiesige Schöffengericht beschäftigte, verdient
auch in weiteren Kreisen bekannt zu werden . Infolge einer
Regierungs - Verordnung, daß fortan den Mädchen in der
Schule Handarbeits- Unterricht ertheilt werden sollte, entstand
in dem Dorfe Schönfeld eine bedenkliche Aufregung . Sämmt -
liche Gemeindemitglieder prorestirteu gegen diesen Beschluß , und
als man endlich von Werneuchen aus eine solche Lehrerin zum
Handarbeits-Unterricht schickte, wurde dieser Beschluß illusorisch
gemacht, indem die Kinder in der sogenannten Freiviertelstundc
dcm Lehrer davonliefen . Am 24. März wurden die Kinder
garnicht zur Frerviertelstunde Hinausgelaffen , und der Hand¬
arbeits - Unterricht konnte infolgedessen beginnen . Aber man
hatte vergessen, mit den Schönselder Frauen zu rechnen . Diese
sammelten sich , theilweise Von den Männern unterstützt , vor
dcm Schulhause und drangen in dasselbe ein , wo ihnen der
Lchrer entgegentrat . Trotz dessen Verbots öffnete die An¬
führerin die Klasseuthür , rief die Namen einzelner Kinder des
Dorfes mit der Aufforderung , herauszukommen , und in ein
paar Sekunden waren die sämmtlichen Kinder weg und ließen
Lehrerin und Lehrer verdutzt stehen . Es war dies die vor¬
letzte angeordnete Schulstunde, in der letzten erschien überhaupt
kein Kind mehr in der Schule, so daß die Stunde gänzlich
ausfallen mußte . Für die drei Anführerinnen hatte Liefe
seltsame Art der Selbsthilfe gegen eine unbequeme Verordnung
noch einen bösen Nachgeschmack , da sie nun wegen Hausfrie¬
densbruches unter Anklage gestellt wurden . Das Schöffenge¬
richt hielt einen solchen nicht für vorliegend , verurtheilte da¬
gegen die drei streitbaren Schönfelder Frauen wegen Störung
des Schulunterrichts zu je 12 Mk. Geldbuße .

— Ueber die Roastbeefs aus der kronprinzÜcheN Küche
in Berlin schreibt die „ Dtsch . Flschr .-Ztg . " : Eine sorgfältige
Hausfrau und vorzügliche Fleischkennerm ist die Frau KröNs
Prinzessin . Im Haushalte derselben darf nur altgeschlachtetes
Fleisch verwendet werden . Oft genug kontrollirt die hohe
Frau in eigener Person die Fleischliefernngen und verschmäht
es nicht, die vorgeschriebene Gewichtsmenge zu Prüfen . Die
großen Roastbeefs dürfen , wenn die Jahreszeit es einigermaßen
gestaltet, nicht unter 2— Z Wochen abgeschlachtet zubereitst
werden . Würden diese Roastbeefs auf öffentlichen Märkten
zum Verkauf gestellt, sie würden gewiß von den Thierärzten
konfiscirt werden . Trotzdem aber genießt die kronprinzliche
Küche wegen ihrer Roastbeefs eines ganz besonderen Rsno-
niees, weil die Herrin des Hanfes aus ihrer englischen Hei¬
math ein Verständniß für Fleisch und dessen Behandlung mit«
gebracht hat , wo Roastbeefs nicht zu drei Viertel roh gegessen
werden . Einem Engländer würde die Haut schaudern, wenn
er unsere sogenannten „ englisch gebratenen " Roastbeefs und
Hammelrücken sehen würde , die , innen kaum warm geworden ,
in den meisten Restaurants als englisch gebraten bezeichnet
werden . Es wäre zu wünschen, daß viele unserer deutschen
Köche in die Küche der Frau Kronprinzessin gingen und
Roastbeef braten lernten.

— Aus dem westpreußischen Stäbchen Strasburg berichtet
man zur Ausweisungsfrage dem „ Ges . " folgenden spaßhaften
Vorgang : Bor einigen Tagen führte sich Hierselbst auf dem
Polizeibureau ein kleiner, putzig ausschanender polnischer Mann
mit folgenden Worten ein : „ Nü, Herr Polezei ! Alles werd
rausgeexmittirt und wo bleibt maine Memme ? " Es ergab sich
daß die bessere Hälfte des Bittstellers vor etwa vier Wochen
zu Verwandten hier ausgerissen war und sich ohne Vermissen
der Polizei hier aufhielt . Natürlich konnte dem Verlassenen
geholfen werden , in . wenigen Stunden war der Ausweisungs¬
befehl vom Landrathsamte erlassen und mit getheilten Em¬
pfindungen wunderten beide heimwärts.

Stockholm , 26 . August. In diesen Tagen wird von
Kalmar eine abenteuerliche schwedische kExpedition nach der
deutschen Kolonie Kamerun abgehen . Die Expedition besteht
aus fünf jungen Leuten : einem Apothekerlehrling (18 Jahr -
alt), einem Sohne des hiesigen Hafenvvgts (18 Jahre alt),
einem Eisenbahn -Ingenieur (24 Jahre) , einem Buchhalter (24
Jahre) , und einem Jüngling aus Eskilstuna (19 Jahre alt),
Bon Kalmar geht die Expedition über Lübeck nach Hamburg,
von wo sie mit dem Dampfer „ Wvermann" am 1 . Septbr.
nach Kamerun einschiffen wird . Nach der Ankunft dort ist
es die Absicht der Expedition , sich gemeinschaftlich entweder

-einer Negerkaravane anzuschließen , oder sich auf Kanoes den
Mungofluß hinauf in das Innere des Landes zu begeben,
um sich mit den Verhältnissen vertrant zu machen und einen
geeigneten Platz für eine Ansiedelung ausznwählen. Hier
wollen dann die Mitglieder der Expedition dis Elephanten-
jagd betreiben und mit den Eingeborenen einen Tauschhandel
eröffnen . In Kamerun sind schon zwei Schweden Namens
Knutson und Waldau ansässig , welche sich vor einigen Jahren
dorthin begeben, und , obwohl bei der Ankunft von beinahe
allen Mitteln entblößt , jetzt durch Arbeitsamkeit und Unter¬
nehmungsgeist es zu einem gewissen Wohlstände gebracht haben
und Besitzer großer Landesstrecken sein sollen. Die Expedition
nimmt eine vorzügliche Ausrüstung an allen möglichen Gegen¬
ständen mit . Als Arzt wird einer der Theilnehwer fungnen ,
der im hiesigen Seraphinenlazareth einen Kursus als Heü -
gehülfe absolvirt hat .
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Original 8inger
^

sind die anerkannt best -n Maschinen für den Familiengebrauch und alle
industriellen Zwecke .

Bestes Material . Beste Construction .
Größte Leistungsfähigkeit. Unübertreffliche Dauer.

Ueber 5 Millionen im Gebrauch. Mehr als 200 erste Preise .
Vorjähriger Verkauf über 600,000 Stuck .

6 .
.

^ , Olösaburg , Ztauatr . 18.

Großherzoglicher
Zieb mgen) der 11 . 1M6116 Kreis -Hauptstadt _ ^SO .« OO Mk. , 21 . 111 » « L, 15,111 « „ II,W

sind auf baldige Bestellung noch zu beziehen von k '
. tk . Soknsstien , llsupt - Oollseijo .

kßsinnrrven , gp . Puvlr !iof8k3886 28 . Verkaufsstellen in Wilhelmshaven : x
86kiu <11sr . U . 0 . 8iskksn , Lodert H olk und L . L . Sskumssksr , Roonstraßp 81 .

Geschäfts Gröffmmq ^
Mn dem heutigen Tage übernehme ich das Maiers ,

meines Schwagers HD vai » Dr « « lls « , und verspreche ich L
lichen mich mit ihren werthen Aufträgen beehrenden BewohM .
Wilhelmshaven umd Umgegend prompte und reelle Bedienun- U ^in mein Fach einpchlagendsn Arbeiten .

L . Viiiitt « . Maler , Vismarckstr, 59.
Silbergraue

- nml Kirrm -
UkgmMi

aus Sammet Gummistoff , leicht und bequem zu tragen , i « »
10 Mark empfiehlt

_ _ WirZs « Roonstr. ^
Das

Ixlaiiigl-, Klirr-
, KIsWkcllir - liml Iliille«

Keeclisst
von U . L '

. HVvttei IIIIMIII , Keifgst ,
wird in unveränderter Weise fortgeführk .

Hinilsi ' klsiilvksn
WM" in Trieot - und Lodenstoff in allen Größen

Tricot Taillen .
in prachtvoller Auswahl .

1. 1 . Hell >1»
Neuestraße 14.

173 . Königl . pnKImM
Ziehung 7 .- 8 . Okt . I«
1 . Gew. 15000 Mk . , 2. A8
8 . G . 3600 , 4 , G . 1500 , SS-
L 300 , 10 L 200 , 25 L Mi
L 150 , 100 L 120 , 300a R,N
L 60 Mk. Loose Theil -
6 Mk ., i/ig 3 Mk . . r/M lSS«
Loose zu beziehen durch die Ach
lung von M C - Siesten .

IMsgarten Kopperkörn .

Heute Sonntag :

irotzer öffentlicher HaU>
wozu ergebenst einladet

ZS . V . H lllDl Z .

Hotel rum Kanter 8eklü88öl.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Kall
mit Clavierbegleitung
Entenbraten , portionsweise, von 5 Uhr an .

Zugleich empfehle Essen portionsweise , Braten 60 Pfg . , Beef¬
steak 75 Pfg .

Es ladet ergebenst ein

Frau HVintSr

ÜU88tk1I8r -

IXIslisrin .

Kinderwagen ,
Velocipeden ,
Puppenwagen ,

Lehnstühle ,
Kinderstühle,
Reisekörbe ,

Wäschekörbe ,
Marktkörbe,

Armkörbe, Blumentische, Blumen¬
ständer empfehle billigst.

Nlih - MaW « «,
aus der bestrenommirten Fabrik von llasvpll 4V « ,tIi « iin in
Frankfurt am Main , empfehle zu vachstehendvn Preisen .

Familien -Maschine mit Verschlußkasten SS Mark ,
Dieselbe zum Hand - und Fußbsrrieb . 78 Mark ,

Dksllian », sehr starke Maschine. SO Mark ,
Vitanla , stärkste Maschine für Schneider , 100 Mark .
Sammüiche Maschinen sind hochfein ausgestattet und mit allen

Hervoragenden Berqesserungen versehen.

H. A . Kckler, Roonstr. 103.
3n1in8Ü3,Il6r

8 » « srbr « i »» si »
AM -llurirbrrrF )

llostos Lattzl - rurä DrstllgLknmMFvtrAoL
lli ksbsn in IMgllön liuii Wxei 'll1«Lsssi '!irnlI 1ungen .

lOsuoral -Osllit kür 'Uilllolrasllu 'eoll . bol
SsrrQ « . llr . I ' NIlnK

IN 8 lli 8 insI- Lodut2-UarLo.
Müsir .

vuroll diroots
VsMnännA mit

dom llviiiKuts -
Lksitutzi ' Lin .

8ttz1n in Lräö -
L6nx « llol Lvkuzr
(lInAUin ) , Losit ^or
dor 6 ^ olullsrAO
Ilosrni , Luks »,

LenesIL , Viokat
und Om1u8 Änäs
rvir ln dor MAO- ,

uollmou IrÄAS, .
«Louilseli unul ^ sirtkL , luodi -
einisolloii

gspsntirt övkikn 7olcsf8i '

Dp « »» 2n LnAros -Lrmskn in
OrlAiuul - Llasollou rnit 8ollu .t2-
raarbovorsollou , uuoll im Dstuü
ullMAOllsU.

Dsrsolllo olMnot sioll rüollt nur
als LtLrlliMAsralttol Kr Loeon -
valssktznttzii , Lindor n . drels «,
sondern unost als

INoiM- UNl! 88888^ 810.
LsstütiAnnA dsr Arösston Liil -

versItÄls - llllvinilrer Dvnlsoll -
lunds als unoll 6 «rt1N <;ut dss
iluKistint » von Li 'dö - Lstnvv

llöASN lloi don llntorrisiollnston
rmr A6Ü. Linsiollt ans .
lllr . I ' llostot xor ^ LI . U . 1,70 ,

» Ve ,, " 0,90 ,
^ i> rr Vr 7, 11 ^ i i

ii Ve 11 ii ^ 1̂ 0,
.str. 3 „ „ -/i „ „ 2,25 ,

ii V2 11 11 i-1̂ ^1
K8Ü18P ÜÜ8N888I ' ÜU8bM8ll

xsr LI . U . 2,10 , xsr V2LI. N . 1,—
Losro Llasollon rvsrdsn Lnrnoll -

Asllankt :
Isxre sissebsn mit M . 1 ,11 .
lL»Iö „ „ „ 1 , 1 ? .

DLrlr « , W'illlolinslluvon .

System Singer,

I'Atentt.i' t lN. rrl.l.sn ^ Llläern

kLWküileLiefst
r »L>ospvkts ^ rstis .

fk-oknSi ' inckr -crLei 'IinRassaZe
Jever Fuß wird abgsformt und

danach das Maß hergestellk . Ab¬
formungen und Herstellung des
Schubwerks besorgt der Vertreter
für Wilhelmshaven

^ 6 kski -ets

Liutz IL1orL1a86Lo Losist
Lin L 1 .80 , slotz Kolks

AruL 1.00 .
Hlöili -VerLuiik llsi :

4 » « 1 »r Vlvlr «

Pfirsiche
oder

Zwetschken, ein 10 Pfund -Postkorb
portofrei M . 2,70 geg . Nachn. od .
Eins . , bei Abnahme von 3 Körben
20 Pfg . P . Korb billiger . ^ Ltoii
Lolu ' , Weinproducent , Wer schetz,
Ungarn .

1 . Krsmer
rxbxiscßxlliöi' ,

'
' Rothes Schloß 85.

Sprechstunden
mit Ausnahme Dienstags Mrg . von
8— 1 Uhr , Nm . von 3 — 7 Uhr,
Dienstag Abends von 7^ —9 Uhr.

lorklvörk „^ iLeköNLkn "
,

Maschinen - Torf in vorzüglicher Qualitö , zum Preise von
125 Mark Pr . 10,000 Kilo frco . Bahnhof Wilhelmshaven, empfiehlt der
Vertreter

I II . 1iever .

Für Mütter .
Langjährig sehr bewährt , im
Sommer fast unentbehrlich ist

Timpes Kindernahrung.
Als Milchzusatz macht sie die
Milch verdaulicher , gesünder,
nährender . Man versuche !

Pack L 80 und 150 Pfg . de ,
Cisbr . Dirk « .

! üirliöxbsIrMrelse s
von LsrAMMU L Oo . llr Drosdow
ist uaoll dsu norlostou Lorsollun -
A6Q duroll ssius olAouartlAO Oorn-
xosltlou dio olnÄAO meilililNiSllhö
8 M , vslolls 8 «k« rt ullo IzuillN -
uinlledlieüöx , üüüsssxr, sinxm , MIw lös
Kksiehks uxö üer Isiile llssoltl ^ t und
sluou llloudoud rvsissou Lslut or-
26 UKt . Lrsis L 8 tüoll 30 und 60
Lk. bol Dl . Llt « « Krall .

>» Das neueste hochfeinste
Taschentuchparfüm ist Mich .

Grund er' s
vonnnLsoksn ,

von höchst lieblichem, erfrisch ,
u . dauernd . Woblger . Dep . bei

Herrn Llvb Lvllinuiin ,

KÜ8V8

8!»
stets vorräthig bei
1 . ^ hgrü, Bandag .,

Noonstr . 76 a ,
im großen Hanse .

Mein großes Lager

fertiger Karge

bringe in empfehlende Erinnerung .
8 « Haas , Roonstr . 87 .

Prima reine

liMiul. CiÜ
(chemisch untersucht und rmii?
den durch das chemische W
torium der. Sanitäts - BeD
Breme « , gez . Dr . Louis 3 ««
ist in Wilhelmshaven
bei den Herren A « !»r . lM

Dl. 8 «Irinu » «lpvoniM
D » ll « llK ^ » « 88 « « , Ü
DI »ri8t ? « r>8 , <1 . ll . k
re » ll8 , II . I » . Sr «'
«vbinillt , D . D . ,L .
mavllvr , D . 8vbwi ^
Belfort und II . 1 . W
in Koppsrhörn .

Der Fabrikant
U . in GroM

Auf allen Packeten
Firma gedruckt , woraufzuacht "^

( Salzgurken )
L Ank . 8 Dt . ,

"
2 Ank . 4^

incl - versendet unter Nachin ""
6 »r 1 Rost , Quedlinburg ^

Ois

ÜMlif - LM - ZMlW

^ NLltL 86l . d

briiml Orrs ,,
( ffSkr . .Illvs -LllM j

in sinplsktsnds Vrinnorv »
^

N^ UollilAS Ulsdorlaso iv
llolwsllavsu llsl Norrsu O
INile « ^

ME ^ Lrollsa gratis .

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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